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Briefkasten der Uedaktion.
1. U. X. Du bist eben noch jung, mein Freund. Darum eine knappe Antwort. Die

sogenannte Willenskrankheit ist nur Folge einer kranken Denktätigkeit, die ost ganz
einseitig gestört ist, wie bei der Diebstahcsmanie. Solange aber kein Irrsinn nach-

gewiesen ist. kann man noch nicht sagen, daß ein Mensch zum Verbrechen gezwungen war.
sondern der eine hat aus dieser, der andere aus jener Seite mehr zu kämpfe». Kein

geborner Heiliger und kein geborner Verbrecher! Das ist psychologisch, philo-
sophisch und theologisch richtig r eine andere Austastung ist hypothesenhaftcs Geflunker.
— Frage Übrigens ohne Voreingenommenheit Dein eigen Herz.

2. An viele. Der schweizerische Pädagoge Gregor Girard — Ueberbilrdnng oder

nicht? — Das Italienische an den höheren Lehranstalten — Zur Geologie der Schweiz

— Zur weiblichen Erziehung der katholischen Schweiz — Aus dem Pflanzenreiche und
mehrere Korrespondenzen folgen bestimmt, sobald der Raum dazu vorhanden.
Besten Dank den gelehrten Herren, sie nutzen ihre Muße wirklich vortrefflich für unsere

„Blätter" aus.

Z. In Sachen unseres Zentralsestes folgt alles genau und zur rechten Zeit; der Anlaß
wird sicherlich lehrreich und unterhaltend. Nur zahlreich herbeigekommen! Doch halt,
in nächster Nummer mehr und einläßlicher!

4. 1. I! X. in I.rreorn, Wird in gllnstiger Stunde entsprechend verwertet. Präpa-
ration vor!

5. An alle Leser! Tüchtige Lehriibungen fehlen; hervor damit; wozu sind so viele Leser

ausgezeichnete Praktiker; warum so manch praktisches Thema verarbeitet in der Schub-
lade verbergen?

H. An Dr. 1î. Ganz richtig! Sailer sagt ja so treffend: „Bei der Erziehung ist das

Beispiel die Hauptsache; ohne dieses hilft alles Belehren und Zureden nichts." Drum
besuchen katholische Lehrer wirklich alle Tage die heilige Messe mit den Kindern,
bleiben von Ansang bis Ende in derselben und sind vorab auch an Sonn- und Fe er-

tagen Vor- und Nachmittag aktiv dabei. Wer das ohne zwingende Gründe unter-

läßt, der klage nicht über ìlndanlbarkeiî von Eltern und Kindern, Über Rohheit seiner
Jugend u a. ; der v. Herr erntet, was er gesäct.

7. k. lî. Gut Glück! Dein Vorhaben ist mannhaft; lieber 3 Patentprüfungen, als gar
keine. Der alte Gott lebt noch!
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